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des Großherzogthums Pofen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 


= Montag den 8. Juli. e ee, hr 
— —-—- — 


inn . 


Berlin den 4. Juli. Se. Majeflät der RS: 

9 haben dem General-Major von Putt kam⸗ 
mer, Kommandanten des hieſigen Invalidenhauſes, 
den Rotben Adler⸗Orden zweiter Klaffe mit Eichen⸗ 
laub, mit Hinzufügung des Sterns ohne Eichen- 
laub, zu verleihen geruht. 

Des Könige Majeftät haben den Doctor Medici- 
nae Michaelis hierſelbſt zum Hof⸗Medikus bei 
8 Hofſtaaten zu ernennen geruht. 

e. Excellenz der Koͤnigl. = 
Lieutenant, Cr beatz — e 
Geſandte und bevollmaͤchtigte Minſſter am hieſigen 
Sof, von Watzdorff, iſt nach Dresden abgereiſt. 


IN 


A us lan d. 


— — 


i f Rußland. 

Petersburg den 22. Juni. Am 1 „ Nach⸗ 
mittags trafen JJ. MM. von Peterhof auf dem 
Luſtſchloß zu Jelagin ein, Einige Stunden nach⸗ 
her, Abends um 17 Uhr, kamen Se. k. H. der 
Prinz Albrecht dort an. ö 

r Gen. = Adjutant Kiſſelew iſt zum Komman⸗ 
danten des 6. Jufanteriekorps ernannt worden. 

r Gen.⸗Major Fridricks hat das Kommando 

2. Brig. der 1. Div. erhalten. 

den Wunſch des Civilgouverneurs, 
der a in Olonez, iſt in Ladentoje Pole, wo einſt 
nen b ſtand, welchen Peter der Große bei ſei⸗ 

Höftern Reifen nach den Schiffswerften bewohnte, 


A. Fa: 


ſpricht dem Gerüchte, daß die Herren Saulnier 


ein Denkmal errichtet worden. Der Kaufmann 
Michael Sa e ergriff nämlich mit Enthuſi⸗ 
as mus eine hierauf bezuͤgliche Leußerung des Gou⸗ 
verneurs, und gegenwärtig erhebt ſich dos auf defs 
fen Koſten errichtete Denkmal, ein 25 Fuß hoher 
Obelisk aus Gußeiſen, deſſen Gipfel eine Kugel 
mit einem Adler aus vergoldeter Bronce zieren, a 

der bezeichneten Stelle. Die Inſchrift lautet: „Hier, 
wo einſt das Schloß des Kaiſers Peter. ſtand, be⸗ 
zeichne noch des Großen Spur dies anſpruchsloſe. 
Denkmal, errichtet in ſchlichter Ergebenheit von 
dem Petersburger Kaufmann zweiter Gilde, Miron. 


Saphronow.“ 


Der S ſpiel r Krüger aus Berlin hat 
ders en Sate, Be ſeiner Leiſtun⸗ 
gen, einen koſtbaren Brillſont⸗Ring erhalten. 

Aus Buchareſt wird gemeldet, daß daſelbſt in 
der Nacht vom 28. zum 29. Mai eine heftige Feuers⸗ 
1 ftattgefunden und 45 Hoͤuſer in Aſche ger 
egt har. a 83 
05 eſſa den tr. Juni. Der General⸗Gouverneur 
von Neu⸗Rußlond und Veſſarabien, Grof Woron⸗ 
zoff, iſt vorgeſtern von hier nach Beſſarablen abgee 


angen. 
er Frankreich. ne 
Paris den 24. Juni. Der Moniteur e 
und 
Cahonst, Präfekten der Departements des Lolret 
und der Ille und Vilaine, von ihren Poſten abbes 
rufen worden ſeien. EN 
„Der Messager des Chambres, giebt beute eine 
Ueberſicht der Deputirten nach ihrer in den beiden 
letzten Seſſionen an den Tag gelegten politiſchen 
Geſinnung. Er zaͤhlt danach in der gegenwärtigen 
Seſſion 150 Mitglieder der Oppoſition, 259 dem 


* 
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Miuiſterium treu ergebene und 42 ſchwankende De— 
putirte, 2 Legitimiſten und 6 Deputirte, die an der 
letzten Seſſion gar keinen Antheil genommen ha— 
ben; in Summa 459. 

Man verſichert, daß diejenigen Mitglieder des 
Miniſter⸗Rathes, die bisher für die Auflöfung der 
Deputirten-Kammer ſtimmten, ſeit einigen Tagen 
von ihren Kollegen dergeſtalt uͤberſtimmt worden 


find, daß dieſe Maßregel jetzt mindeſtens als zwei— 


felhaft erſcheine. 

Man ſpricht von einer Sendung des Grafen von 
Flahault nach Turin und Rom. 

Das Theätre de la Gaiets iſt geftern in einer 
öffentlichen Licitation dem Herrn Lami, einem der 
bisherigen Mit= Eigenthümer, für die Summe von 
420,009 Fr. zugeſchlagen worden. 

„Der König bat der hieſigen geographiſchen Ge: 
ſellſchaft, ſo wie im vorigen Jahre, einen Beitrag 
von 600 Fr. uͤberſandt. 

Der Miniſter des oͤffentlichen Unterrichts hat 
neuerdings zur Befoͤrderung des Elementar-Unter— 
richts unter verſchiedene Akademieen die Summe 
von. 48,040 Fr. vertheilt. 

Mit Genehmigung der Regierung hat ein Frauen⸗ 
Verein, an deſſen Spitze die Herzoginnen Decazes 
und von Maſſa, die Marquife Dolomieu, die Graͤ⸗ 
finnen Mollien, Ste. Aulaire, Reille u. a. m. ſte⸗ 
ben, eine Anftalt für arme taubſtumme Maͤdchen 
errichtet, welche, nachdem ſie aus der Koͤnigl. Taub⸗ 
ſtummen-Anſtalt entlaſſen worden, kein Unterkom⸗ 
men in der bürgerlichen Geſellſchaft finden koͤnnen. 
Die Marquiſe von Montcalm, Schweſter des ver: 
ſtorbenen Herzogs von Richelieu, hat dieſer Anſtalt 
eine Schenkung von 10,000 Fr. gemacht. 

Durch die Anzeige des Constitutionel, daß er in 
der Zwiſchenzeit bis zur naͤchſten Seſſion der Kam⸗ 
mer eine induſtrielle, eine kommerzielle und eine wiſ— 
ſenſchaftliche Chronik in ſeinem Feuilleton geben wer— 
de, wird die Gazette de France zu der Bemer⸗ 
kung veranlaßt, der Constitutionel ſcheine feine 
Stellung als politiſches Journal ganz aufgeben 
zu wollen. 1 15 

Vidocg, der bekannte ehemalige Chef der hieſi— 
gen Polizei, hat in der Nähe der Polizeis Präfektur 
ein Bureau errichtet, wo er gegen eine beſtimmte 
Verguͤtigung ſichere Auskunft über die Zahlungs— 
faͤhigkeit der hieſigen Kaufleute zu geben verſpricht. 
Als er geſtern vor dem Zuchtpolizei-Gerichte bei 
einem Prozeſſe wegen Betruges erſchien, nanute er 
ſich Handels- Agent. 8 2 

Der Stadt⸗Rath von Sartene auf Korſika hat 
zu der Errichtung eines Denkmals für Napoleon 
1000 Fr. gezeichnet. 

Poris den 25. Juni. Das Geſetz über die 
Staatsbauten iſt am 22. in der Pairskammer an 
genommen worde. — Das Ausgabe⸗Budget für 
1834 word geſtern don der Pairskammer mit 119 


gegen 2 Stimmen angenommen. 


Hieſige Blätter ſcherzen, mehrere Deputirke gin⸗ 
gen von Paris aus auf Reiſen, um zu Hauſe den 
Charivari's zu entgehen, welche dieſelben erwarteten. 

Dem Praͤſidenten der Deputirtenkammer, Hru. 
Dupen, werfen feine Freunde vor: er rede frei von 
der Leber weg, wenn er eigentlich ſchweigen ſollte, 
und ſpiele den Stummen, wenn er ſprechen ſollte. 

Der Temps will wiſſen: „Bei der Unterredung 
Chateaubriande mit Karl X. kam das Geſpräch auf 
einige einflußreiche Perſonen, über welche der Kor 
nig Klage führen zu muͤſſen glaubte. „Ich verzeihe 
denfelben, ſagte Karl, ich verzeihe ihnen allen; ſelbſt 
Ihnen, Herr Vicomte, der Sie mich meineidig ge⸗ 
nannt haben.“ 5 

Die Rede des Oberſten Briequeville gegen Mars 
ſchall Soult fand ihren geheimen Weg in die Kaſerne 
von Verdun. Der Oberſt des daſelbſt liegenden 57, 
Linienregiments ſetzte einen Monat Gefaͤngnißſtrafe 
drauf, wenn Unteroffiziere und Soldaten im Beſitze 
von derartigen Schriften wicht Auzeige davon mach⸗ 
ten. 7 

Mehrere Blätter enthalten einen. langen Aufiaß 
des Hrn. Arago über die Befeſtigungen don Paris. 
Dieſer Deputirte ſucht die miniſteriellen Blätter dar 
hin zu widerlegen, daß man allerdings aus dieſen 
detachirten Forts die Hauptſtadt bombardiren konne. 

In den 12 Malrien von Paris beſchaͤftigt man 
ſich mit Entwerfung von Petitionen an die Kammer 
gegen die Befeſtigungen. 

Seit einem Monate fallen ſehr häufig Duelle zwi⸗ 
ſchen Studenten der Jurisprudenz und der Medicin 
wegen politiſcher Meinungsverſchiedenheit vor. Es 
find bereits mehrere gefährliche Verwundungen vor— 
gekommen. . 18 7 

Einem Schreiben aus Maria Galante (Weſtin⸗ 
dien) vom 5. Mai zufolge, haben daſelbſt Weiße 
und Neger ihre Wohnungen auf das Gerücht hin 
illuminirt, daß Graf d'Argout geſtorben ſei. Der 
Haß dieſer Menſchen gegen den Minifter rührt von 
feinen Geſetzen zu Gunſten der farbigen Meuſchen 
her. N 

Im Moſel⸗Departement waren die Douanen die» 
fer Tage mit einem Haufen von 158 rheinbaierifchen 
Schmugglern handgemein, die mit Feuergewehr ber 
waffnet waren. Bei dem Gefecht wurden 3 Douar 
nen und 5 Schmuggler verwundet und einer der Letze 
tern getodtet. Nachdem den Douanen noch Gen⸗ 
darmen zu Huͤlfe gekommen waren, ergriffen die 
Schmuggler die Flucht und ließen 5800 Kilogramm 
Kaufmanusgut zurück. 3 vn 

Paris den 26, Juni. Der heutige Monitenr 
enthält in feinem offiziellen Theile die Königl. Vers 
ordnung, wodurch der Graf Philipp v. Rambuteau 
ſtatt des zu andern Funktionen berufenen Grafen 
v. Bondy zum Präfekten des Seine-Departements 
ernannt wird. In feinen nichtoffiziellen Theile mel 
det das nämliche Blatt, daß der Graf v. Bondy 
das Groß⸗Ofſizier⸗ und der Baron v. Schonen das 
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Kommandeur⸗Kreuz des Ordens der Ehren: Krgion 
erhalten bat, und daß ſtatt des Letzteren Hr. Bous 
tarel zum Oberſten der 9. Legion der hieſigen Nas 
tional⸗Garde ernannt worden iſt. 
Das Geſetz⸗ Bulletin und der Moniteur promul⸗ 
giren unterm 22. d. M. das Departemental⸗Geſetz. 
Der Piemonteſiſche General Regis, der ſich auf 


Franzöſiſches Gediet geflüchtet hatte, hat von der 


Regierung die Weiſung erhalten, ſich binnen 24 
Stunden aus Frankreich zu entfernen; er begiebi 
ſich nun mehr nach Belgien. 5 

Einem Schreiben von der Inſel Bourbon vom 8. 
Mär; zufolge, war ein Theil derſelden in der letzten 
Hälfte des Februar von einer ſolchen Menge Heus 
ſchrecken heimgeſucht worden, daß 1200 Neger meh⸗ 
tere Tage lang mit der Vernichtung und Einfamm: 
lung derſelben beſchaftigt waren. 

Ein bier befinolides Komus von Anhängern des 
Jnfanten Don Carlos hat Spaniſche Broſchüren, 
worin die angeblichen Rechte des Infanten auf die 
Thronfolge vertheidigt werden, drucken laſſen und 
dieſelben nach den am Fuße der Pyrenäen liegenden 
Kloſtern geſandt. Das Komité ſteht mit allen Dörz 
fern in den Pyrenäen in Verbindung. 

Der kotholiſche Klerus in Frankreich beſteht aus 
14 Erzbiſchdfen, 66 Biſchöfen, 174 General⸗Bika⸗ 
ren, 660 Domberren, 767 Pfarrern erſter und 2534 
Pfarrern zweiter Rlaffe, 26,776 Huͤlfs-Pfarrern, 
6184 Vikaren, 3500 Penſionalrs und Seminariſten, 
im Ganzen aus 40,712 Perſonen. 

Dos Journal de Paris erklärt die von dem Herz 
3098 von Fitz⸗James im Namen des Marquis von 
Dreux⸗Brezé dem Conſeils-⸗Präſidenten uͤberſandten 
Notizen über die in der Vendée von den Truppen 
und den Behoͤrden gegen die Einwohner angeblich, 
begangenen Graufamkeiten, theils für Uebertrei⸗ 
bungen, theils fuͤr Verleumdungen. 5 

Der Oppoſitions-Deputirte Anglade iſt ſeines 
Amts als Friedeusrichter in einem Orte des Arrie— 
ge⸗Depurtements entſetzt worden. 

Das Laſtſchiff „Luxor“, an deſſen Bord ſich der 
von dem Vice⸗Koͤnige von Aegypten unſerem Lande 

eſchekte Obelisk befindet, iſt am 22. d., von dem 

ampfbonte „Sphinx“ bugſirt, von Toulon nach 


herbourg abgegangen, von wo der Obelisk durch 


d bis nach Paris gebracht wer⸗ 
Vor einigen Tagen haben vor dem Zuch er 
Gericht zu Valenciennes die ee dem 


Prozeſſe gegen die aufrührerifchen Arbeiter der Stein⸗ 


kohlen⸗Grüben in Anzin begonnen. Mehrere Ci: 
Augen werden dem Verhoͤr der Zeugen gewidmet 
Kon, deren Geſammt⸗Zahl ſich auf 163 beläuft. 
din ganze Sache ſcheint im Laufe des Prozeſſes viel 
Zeltwer, Wichtigkeit zu verlieren, die ihr von den 
& gen beigelegt worden war. f 
ſtern früh hielt die Polizei eine Kaus ſuchung 


empfangen, vorgeleſen. 


in dem Hotel Choiſeul, um ſich des aus Frankreich 
verwieſenen Italien. Fluͤchtlings Mazzini, Haupte 
Redacteurs des Blattes „das junge Italien“, zu ber 
mächtigen, von dem geglaubt wurde, daß er ſich feit 
einiger Zeit heimlich hier aufhalte: man fand aber 
ſtatt feiner nur einen Italieniſchen Muſik⸗Lehrer 
gleiches Namens und keine andere Papiere als eis 
nige Roſſiniſche Muſik-Hefte 
Auch la Cecilia hat gegen ſeine unter dem Todes⸗ 
Urtheil ſtehende Namens -Unterſchrift proteſtirt, er 
iſt von der Regierung aus Marſeille, feinen bishe⸗ 
rigen Aufenthalte, nach Loches erwieſen worden. 
Der Courier de Lyon bemerkt: „Unſere Private 
Briefe, ſo wie die Berichte der Reiſenden ſtimmen 
darin überein, daß in Chambery und dem größten 
Theile der Sardiniſchen Staaten eine außerordent— 
liche Gaͤhrung herrſcht, und daß man daſelbſt gror 
ßen Ereigniſſen entgegenſieht. An die Errichtung 
einer Republik in Piemont iſt demnach nicht zu den⸗ 
ken, denn Oeſterreich beſitzt Mittel genug, dies zu 
verhindern, und weder Piemont, noch das uͤbrige 
Italien ſind zu einem ſolchen Unternehmen einig ge⸗ 
nug.“ 3 
Paris den 27. Juni. Geſtern wurde die dies⸗ 
jährige Seſſion der beiden Kammern geſchloſſen. 
In die Pairs-Kammer wurde die diesfaͤllige Koͤnigl. 
Verordnung von den Miniſtern des Krieges, der 
Juſtiz und der auswaͤrtigen Angelegenheiten, in die 
Deputirten⸗Kammer aber von den Miniſtern des Jus, 
nern, des Handels, der Finanzen und der Marine 
gebracht. In dieſer letztern Kammer waren kaum 
100 Deputirte zugegen. Die Aufloͤſungs-Verord⸗ 
nung wurde in der Deputirten-Kammer von dem 
Grafen von Argout, in der Pairs-Kammer aber 
von dem Praͤſidenten, Baron Pasquier, nachdem 
dieſer ſie aus den Haͤnden des Marſchalls Soult 
i Unmittelbar darauf trenn— 
ten ſich beide Verſammlungen. 
„ Mebermorgen werden der König und die Königl. 
Familie nach dem Schloſſe Eu abreiſen und die Kö⸗ 
agi e am 10. k. Mts. von da nach Brüffel bee 
ge en. Wer ’ AR q 
Herr Dupin hat geftern den Palaſt der Depus 
tirten⸗Kammer, den er als Praͤſident derſelben bes 
wohnte, verlaſſen und iſt in (eine Privat⸗Wohnung 
zurückgekehrt. 3 © 
Das Journal de Paris meldet, daß Befehl zur 
Bildung von fünf Lagern in St. Omer, Wattignies, 
Luneville, Nocroy und Compiegne ertheilt worden, 
deren letzteres von dem Herzoge von Orleaus be⸗ 
febligt werden wird. 2 6 ö 
Der neue Praͤfekt des Seine⸗Departements, Grof 
von Rambuteau, wurde geſtern von dem Minister 
des Janern, Grafen von Argout, eingefuͤhrt. 
Ein bei der hieſigen Spaniſchen Geſandtſchaft 
angekommener Courier aus Madrid hat die Nach⸗ 
richt uͤberbracht, daß die Leiſtung des Huldigungs⸗ 
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E des gegen die älfefte Infantin am 20. d. Mts. 
il der dortigen St. Hieronymus Kirche ohne Stös 
rug vor ſich gegangen iſt. 

Einige St. Simonianer ſind am 23. d. M. in 
Rennes, wo fie die Lehren ihrer Sekte predigen 
wollten, von dem Volke gemißhandelt und mit Stei⸗ 
nen geworfen worden, ſo daß die Polizei ſie in ih⸗ 
ren Schutz nehmen mußte. 

Niederlande. 

Aus dem Haag den 24. Junl. Seit einigen 
Tagen herrſcht im Miniſterium der auswaͤrtigen 
Angelegenheiten ungewöhnliche Thaͤtigkeit. Geftern. 
wurde, obgleich es Sonntag war, ein außerordent⸗ 
licher Kabinets⸗Rath gehalten, in welchem uͤber den 
abzuſchließenden Definitiv-Traktat verhandelt wor⸗ 
den ſeyn ſoll. : 

Die von Englifchen Blättern gegebene Nachricht 
von einer Reife, die Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz 
von Oranien naͤchſtens nach England unternehmen 
werde, wird hier für völlig ungegruͤndet gehalten. 
Die neueſten aus Java eingegangenen Zeitungen 
enthalten unterm 10. Dez. v. J. günftige Berichte 
über die militärifche Expedition nach der Weſtkuͤſte 
von Sumatra. Viele der Haͤupter der Eingebor⸗ 
nen hatten ſich unterworfen und man hoffte, der 
widerſpanſtigſte Tuwanko von Alanda werde dieſem 
Beiſpiele folgen. Der Krieg wurde als beendigt 
betrachtet. 

Dem Handels blad.zufolge, werden die Stäbe 
der Reſerbe⸗Schutterel bis auf weitere Ordre auf⸗ 
geloͤſt werden. 

Aus Haaghorſt wird unterm 20. d. gemeldet: 
„Der allgemein geachtete und immer thätige Artille⸗ 
tiesOberfi Liſt hat in der vergangenen Woch auf der 
Ebene zwiſchen Tilburg und Ryen Verſuche mit den 
vor einigen Jahren erfundenen langen Feld⸗Haubi⸗ 
gen angeſtellt. Augenzeugen, welche jenen Verfus 
chen beigewohnt haben, können die Sicherheit und 
Schnelligkeit uuſerer Actillerte nicht genug rühmen.“ 

Bei dem letzten Sturm find bei der Jaſel Urk 2 
Hausväter, welche 13 Kinder hinterlaſſen, und 4 
Vootsknechte ertrunken, 6 Fiſcherfahrzeuge unter: 
gegangen und 1 geſtrandet. Viele andere Schiffe 
find bedeutend beſchädigt worden. Der Schaden 
af für die Gemeinde, welche faſt nur von der Fiſche⸗ 
rei lebt, ſehr bedeutend. 

Großbritannien. 

London den 25. Juni. Am Freitag Abend ga⸗ 
ben Ihre Majeftäten für dieſes Frühjahr den letze 
ten Ball im St. James-Palaſt und kehrten am 
Sonnabend nach Windſor zuruͤck. 

Geſtern hatten der Preußiſche und der Belgiſche 
Geſandte eine Unterredung mit Lord Palmerſton 
im auswärtigen Amte. mi 

Der Globe und der Sun melden, daß der König 
ein Schreiben an den Erzbischof von Canterbury 
gerichtet habe, worin er dieſem, als dem Haupt der 


Kirche, fein Mißfallen über das Benehmen der 
Biſchoͤfe bei Gelegenbeit des Wellingtonſchen An⸗ 
trags in Bezug auf die Portugieſiſchen Angelegen⸗ 
heiten zu erkennen gebe und ihm über die Unvor⸗ 
ſichtigkeit ihrer Einmiſchung in weltliche Dinge und 
über die Gefahr, worin fie ihre Sitze im Parlament 
dadurch brachten, Vorſtellungen mache. 

Geſtern fand hier eine zahlreiche Verſammlung 
derjenigen Gewerbtreibenden ſtatt, die von der Ars 
beit in den Zucker ſiedereien leben, um über ihre In⸗ 
tereſſen zu berathſchlagen; auch die mit der Jnſel 
Jamaika in Verbindung ſtehenden Pflanzer und 
Kaufleute verſammelten ſich geſtern, um das Prine 
zip in Erwägung zu ziehen, wonach die vorgeſchla⸗ 
gene Entſchuͤdigung für die Weſtindiſchen Eigen⸗ 
thuͤmer repartirt werden muͤſſe, und es wurden von 
ihnen in dieſer Hinſicht Beſchluͤſſe und eine Denk⸗ 
ſchrift an das Parlament einſtimmig angenommen. 

Am Sonnabend fand in Gravesend ein ernſthaf— 
ter Aufruhr ſtatt. Die Faͤhrleute und Schiffer, 
unwillig über die Annahme der Bill in Bezug auf 
den Gravesend'ſchen Hafendamm, rotteten ſich am 
Abend in großer Anzahl zuſammen, und ffürmten 
den in das Meer hineinlaufenden Damm. Es ge⸗ 
lang ihnen auch, den größten Theil deſſelben zu zer⸗ 
ſtoͤren, ehe Militär herbeikam, welches dem Tumult 
ein Ende machte. 

Um die Mitte des Oktober langte die Expedition 
unter Capitaͤn Richard Lander in dem Fluſſe Nun 
an und begab ſich von da nach Braß, welches aus 
zwei Staͤdten beſteht, die von den Koͤnigen Boy und 
Jacket regiert werden. Die letzten hier eingegan⸗ 


genen Nachrichten von dieſer Expedition ſind aus 


dem Lande Eboe, wohin fie der König Boy, ein als 
ter Freund des Herrn Lander, begleitet hatte. 

Aus Bahia find Nachrichten bis zum 8. Mai 
hier eingegangen. Dieſer Ort hatte ſich bis zum 
26, April in einem aufrührerifchen Zuftand befun⸗ 
den, doch waren die Unruhen durch die Energie der 
Regierung unterdruͤckt worden, und die Ruhe ſchien 
wieder hergeſtellt zu ſeyÿn. Das Fort Mevi, eins 


befeſtigte Inſel dicht vor der Stadt, war eine Zeit 


lang im Beſitz der Meuterer geweſen, von wo aus 
ſie ein heftiges, aber ſchlecht gerichtetes Feuer auf 
die Stadt unterhalten hatten. Die Garniſon hatte 
ihnen bei der Occupation dieſes Forts Vorſchub ge⸗ 
leiſtet. Es hatten daher die Geſchaͤfte und das Loö⸗ 
ſchen von Waaren in Bahia auf eine Zeit eingeſtellt 
werden muͤſſen, nachdem aber das Fort, von wel 
chem aus mehrere Perſonen in der Stadt getoͤdtet 
wurden, durch Bombardement zur Uebergabe 2 
zwungen worden war, nahm der Handel wieder ſei⸗ 
nen gewöhnlichen Gang. u 
Nachrichten aus Bogota vom az. April zufolge, 
follen ſich mehrere von der Regierung des Staats 
Venezuela nach einander ernannte Kommiſſarien zur 
Uuterhandlung mit den Kommiſſarien von Neu⸗ 


x 


) 


887 


Granada und Aequator geweigert n, ſich der 
Uebernahme dieſes Auftrags © mn 
Geſtern früh fand in der Guidhall die neue She: 
r ff⸗Wahl ſtatt; ſie fiel auf die beiden Aldermen Wll⸗ 
fon und Harmar, die demnach zu Sheriffs fuͤr das 
RD Jahr proklamirt wurden. 
5 N Admiral Sir George Cockburn iſt am ır, 
2 Peil In Jamaika angekommen, um das Komman- 
o uber die Flotte auf jener Station zu übernehmen. 
6: m 19. wurde ein Maan, Namens Archibald 
S von einem Polizel-Beamten auf der 
tauße verhaftet, weil er durch Predigen eine Mens: 
ge Menſchen um ſich her verſammelte, und auf wie⸗ 
8 Anmahnen, feine Reden einzuftellen und. 
35 Paſſage frei zu machen, keine Ruͤckſicht nahm. 
or den Richter geführt, fragte ihn dieſer: „Wer 
find Sie?“ _ „Ich bin ein Gentleman.“ — 
„Nun, Sir, wenn Sie ein Gentleman ſind, ſo kann 
man Ihnen am wenigſten erlauben, durch Predigen 
die Straßen zu verſperren. Sie konnen jetzt gehen 
aber 1985 Sie ſich vor einem Ruͤckfall.“ | 
as Thermometer fiel hier in der Nag 
tag zum Sonnabend 5 60 auf 48 Grad N 
heit) . Am Sonnabend und Sonntag hatten viele 
8 eingeheizt, wie im Winter. 
Ein Schreiben aus Neu⸗Ocleans meldet, in Vir⸗ 
ginien fei die Arbeit der Freien beinahe A 
als die der Sklaven geworden, und et gehe daher 
die Rede, daß die Emancipation in Antrag kom- 
nen werde, welche freilich, ginge der Antrag erſt 
dee aus, wohl unfehlbar durchgehen 
Free Maryland und Delaware ſeyen die einzigen 
Prag f welche der Emancipation entgegenſtreb⸗ 
W 4 ebe indeß zu arwarten, daß auch dort der 
di d ir Sklaven in 2 Jahren ſehr gefallen und 
e Arbeit der 8 as er ſeyn werde. 
: Erie che e 
Wien den 20. Juni. (Allg. Zeit.) Unſer Bot⸗ 
ſchafter am Londoner Hofe, Fuͤrſt Eſterhazy, wird 
in Kurzem auf ſeinen Poſten zuruͤckkehren, um an 
den Konferenzen Theil zu nehmen, welche zur defi⸗ 
ntiben Ausgleichung der Holländiſch⸗ Belgifchen 
Sache daſelbſt wieder aufgenommen werden ſollen. 
Man hat hier die Hoffnung, daß binnen kurzer Friſt 


dieſe Angelegenheit ganz beſeitigt ſeyn wird, Nach⸗ 


em nun die Ruhe auch im Oriente f 
geſtellt iſt, bliebe noch die Podien — 
welche freilich einen ſehr ernſten Charakter annimmt 
und zu einer hohen Bedeutſamkeit ſerwachſen kann 
— Man will von guter Hand wiſſen, 5 
Paſcha feit einigen Wochen krank fei, 
ſtand gefährliche Symptome verrathe. 
Augabe richtig ſeyn, ſo wurde, 
Alter Mehmed Alis, 
ſcherſtamm vielleicht nur noch kurze Zeit beſitzen 
und dieſem Lande abermals eine neue Ordnung der 

inge bevorſtehen, was der Sultan, bei einiger Um⸗ 


Sollte dieſe 


daß Ibrahim 
und ſein Zu⸗ 


a beim vorgerückten 
Aegypten ſeinen neuen Herr⸗ und der zweiten Kammer, iſt Geuuͤge geſchehen. 


nung kommen, und 


ſicht, leicht benutzen könnke, um feine Autorität über 
alle Theile des Ottomaniſchen Reiches wieder wie 
früher geltend zu machen 
2 Deut ſchl an dd. 
Worms, 20. Juni. In dem Dorfe Flomborn bei 
Alzey ſtuͤrzte ein Arbeiter bei der Reparatur eines ale 
ten Brunnens, durch die in demſelben enthaltene ver⸗ 
dorbene Luft betaͤubt, hinab und ertrank. 2 Männer, 
welche den Verungluͤckten retten wollten, hatten daſ⸗ 
ſelbe Schickſal, und noch ein vierter, welcher unter den 
beiden letztern einen Freund hatte den er retten 
wolltk, verlor ebenfalls fein Leben. Spater zog 
man die Leichname mit Haken aus dem Brunnen. 
Die Verungluͤckten waren ſaͤmmtlich verheirathet; 
ſie ruhen jetzt in einem gemeinſchaftlichen Grabe. 
Das Juli-Denkmal in Straßburg, welches ber 
reits früher von einigen Republikanern verſtuͤmmelt 
worden war, iſt jetzt von der Behoͤrde ganz weg⸗ 
geſchafft worden. \ 
Weimar den 23. Juni. Geſtern Nacht iſt der 
Student der Theologie, Steinmetz aus Eilenburg, 
wegen politiſcher Verbindungen ſeit Anfangs Mai 
auf dem Schloſſe Allſtadt in enger Haft, ſeinem 
Gefaͤngniſſe entſprungen. t re 
Stuttgart den 25. Juni. (Ober⸗Poſt⸗Amts⸗ 
Zeitung.) In Folge einer uͤber ganz Wuͤrtem⸗ 
berg verbreiteten, mik den auswärtigen Conſplra⸗ 
tionen eng zuſammenhaͤngenden Verſchwoͤrung, über 
deren Plaͤne und Abſichten namentlich durch Weg⸗ 
nahme der bei einem Polen vorgefundenen Papiere" 
ein großes Licht verbreitet worden, find‘, wie es! 
heißt, bis jetzt im Ganzen an 70 Individuen im Ka) 
nigreiche verhaftet worden. Es ſtellt ſich immer 
deutlicher heraus, daß der Frankfurter Aufruhr, 
die vereinzelten Revolutions-Verſuche in Polen, das 
Unwälzungs⸗Projekt in Sardinien, die Auſchlaͤge 
auf Neapel, und der Einbruch der Polen in die 
Schweiz, engverbundene Glieder einer halb Europa 
umſchlingenden Revolutlons⸗Kette gewefen; si 
Geſtern find in Stuttgart 4 Perſonen arrefirtı) 
und nach dem Aſperg abgeführt worden, wo die hier 
begonnene Unterſuchung noch fortgeſetzt wird. 
Karlsruhe den 26. Jun. In der geſtrigen 
Sitzung der zweiten Kammer beſchloß dieſelbe nach 
längerer Debatte, über den vom Abgeordneten v. 
Rokteck abgeſtatteten Bericht uber eine Petition 
wegen Veranſtaltung eines jährlichen Conſtitutions⸗ 
de in Erwägung. der gegenwaͤrtigen Zeit⸗Um⸗ 
ande zur Tagesordnung n 1 
Karlsruhe den 24. Junj. (Schwäbiſcher 
Merkur.) Heute war der Staͤnde-Verſammlung 
die Aufloſang nahe. Die Kataſtrophe ging jedoch 
glücklich vorbei, und beiden Theilen, der Regierung 


Die Frage über die Bundes⸗Beſchlüſſe und die Auf- 
hebung des Preß⸗Geſetzes ſollte au die Tagesord⸗ 
es wurde in geheimer Sitzung 
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vorerſt die Vorfrage eroͤrtert und erledigt, ob über 
dieſen Gegenſtand in öffentlicher oder in geheimer 
Sitzung verhandelt werden ſolle. Der Kommiſſtons⸗ 
Antrog war für die Oeffentlichkeit der Verhandlun⸗ 
gen; die Regierung drohte jedoch mit Auflöfung der 
Kammer, im Foll fie auf dem Kommiſſions-Antrag 
befteben ſollte. Nachdem Vieles dafür, und dage⸗ 
gen geſprochen worden, foll:endlich von dem Des 
putirten Mittermaier, der in dieſer Sache der Be⸗ 
richterſtatter war, ein Vermittelungs⸗Vorſchlag ge⸗ 
macht, worden ſeyn, der dahin ging, die Sache in 
zwei Ubſchnitte zu theilen und jenen Abſchnitt, der 
e ee über die Verhaͤltuiſſe zum 
Se Bundeſherbeifuͤhren würde, in geheimer 
Sitzung, deu zweiten Abſchnitt aber, der die von 
der Regierung ausgeſprochene Aufhebung des Preß⸗ 
Geſetzes zum Gegenſtande haben ſolle, in oͤffentli— 
cher Sitzung zu verhandeln. Die Kammer nahm 
dieſen Vermittelungs-Vorſchlag mit einer Majori⸗ 
tät ven 50 Stimmen an, und die Regierungs⸗CEom⸗ 
miſſgire ſollen ſich dabei beruhigt haben. Die Si⸗ 


gung: dauerte von Morgens 9 bis Nachmittags halb 


Frankfurt a. M. den 27 Juni. Seit voriger 


Woche ſieht man in hieſiger Gegend ſehr viele ent⸗ 
laſſene Hollaͤndiſche, mitunter auch Velgiſche Sol⸗ 
baten eintreffen; mehrere davon find in hieſige Miz 
litairs Dienſte getreten. 80 


Schwerin den 26. Juni. 
von Roſtock zurückgekehrt. 


nach Pyrmont, wo Ihre Rönigl Hoh. die Erbgroß⸗ 
berzogin ſick befinden, abgehen, von wo JJ. KK. 
Hh Mitte nuͤchſten Monats in Dobberan eintref⸗ 
fen werden. f 
Braunſchweig 
laucht der Herzog iſt heute Abend um 8 Uhr von 


ſeiner Reiſe nach England im erwuͤnſchteſten Wohl⸗ 


vu UN 


Vermiſchte Nachrichten. 


Aus Koblenz meldet man unterm 24. v. M.: 


ſeyn zuruͤckgekehrt. 


„Beim Anlegen des Leinpfudes an- der Moſel if 


man, gleich oberhalb des Dorfes Vruttig, wenige 
uß unter der Erde, auf Ruinen einer Roͤmiſchen 
Nederlaſſung geſtoßen. Das Merkwürdigſte iſt, 


daß das Gemaͤuer vom flachen Ufer in den Berg 


hinein führt, ſo daß es den Auſchein hat, als waͤre 


das Ganze durch irgend eine Revolution von dem 


Berge üͤberſchuͤttet worden.“ "a 
Die Gemeinde Koͤſen (Regierungs⸗Bezirk Merz 
ſeburg) hat aus eigenen Mitteln mit einem Koſten⸗ 


Aufivande von beiläufig 1200 Rthlr. eln neues Schul⸗ 
haus erbaut, das am 24. b. M. feietlich eingeweiht 


wurde. Dieſe Gemeinde zählte im Jahre 1731 nur 

30 ſchulfaͤhige und 6 ſchulbeſuchende Kinder, im 

Jahre 1832 dagegen 208 ſchulfaͤhige Kinder. 
——— — — 


Bekanntmachung. 

Dem von der General-Verſammlung auf den Ans 
trag der, zum Kredit⸗Veteln des Großherzogthums 
Pofen verbundenen, Guts beſitzer, im vergangenen 
Jahre gefaßten Beſchluſſe gemäß, bringen wir hier⸗ 
mit nachſtehende Ueberſicht des jetzigen Zuſtandes 
unſerer Fonds zur öffentlichen Kenntniß: f 

Zufolge F. 23. der Kreditordnung vom Iäten Dee 
cember 1821 iſt das Syſtem mit dem Weihnachts⸗ 
Termin 1827 dergeſtalt geſchloſſen, daß von da ab 
keine neuen Theilnehmer zugelaſſen worden. Nur 
denjeuigen Guts beſitzern, welche vor Ablauf dieſes 
Termins ausdrücklich beigetreten ſind, denen aber) 
das nachgeſuchte Pfandbriefs⸗Darlebn wegen nicht 
ſofort zu beſeitigeuder Hypotheken- Aaſtände nicht 
hat bewilligt werden können, iſt gemäß Allerhöchſter 
Beſtimmung aunoch die nachträgliche Aufnahme 
landſchaftlicher Darlehne, nach gehobenem Hinder 
niß, wuter der Bedingung geſtattet, daß fie das 
Tilgungsprocent von Weihnachten 1827 ab, nebſt 
r davon zu berechnenden Zinfen, nach⸗ 
zahlen. j . 

Das bis jetzt bewilligte Pfandbriefs⸗ Kapital be⸗ 
trägt die Summe von 11,869,000 Athlr. — Hier 
von iſt durch die planmäßige Tilgung der Betrag 
von 876,750 Riblr. bereits abgelöft, der in Pfand 
briefen, welche dem öffentlichen Verkehr für immer 


f 1556 eentzogen ſind, in dem Tilgungsfouds aufbewahrte 
Am 24. d. Nach⸗ 1 1 f 2 he * 1 

mittags ſind Se. Koͤnigl. Hoh. der Erbgroßherzog 
Sicherm Vernehmen; 
nach, werden Se, Koͤnigl. Hoheit in einigen Tagen 


wird. | wur 

Der eigenthümliche Fonds des Vereins beſitzt, 
außer dem angekauften Landſchaftshauſe, die Sum⸗ 
me von 293,425 Rthlr. theils baar, theils in Pfande - 
briefen; die Zinſen dieſes Kapitals, mit Einſchluß 
des von den Pfandbriefs-Schuldnern jährlich einge⸗ 
henden 1 Adminiſtrationsprocents, gewähren nach 


nor ER Abzug der Verwaltungskoſten einen bedeutenden 
den 26. Juni. Se. Durch⸗ 


Ueberſchuß, welcher jahrlich dem Kapitalsbetrage 
dieſes Fonds zuwachſt. e 10 
efs⸗ Schuldnern einzuzah⸗ 


Die von den Pfandbri 
lenden Zinſen geben groͤßtentheils regelmäßig ein 


und wegen Beitreibung der, in den letzten Jahren 


ausgebliebenen, im Verhaͤltniß zu dem Kapital nur 
geringen Reſte, iſt das Noͤthige, den Vorſchriften 
der Kredit⸗Ordnung gemäß, mit dem beſten Erfolg 
veranlaßt. Dieſe Ausfälle bei der Zinſeneinnahme 
werden aber, bis zu ihrer Einziehung, durch die 
Ueberſchüſſe des eigenthümlichen Fands binlänglich 
gedeckt, fo daß die !aufenden pfondbriefs⸗Zinſen an 
die Präfentanten der fälligen Coupons jederzelt 
prompt bezahlt werden. f 
Der niedrige Kurs unſerer Pfandbriefe bei ihrem 
erſten Erſcheinen im Jahre 1823 hob ſich zwar all⸗ 
mählig, indeß war derſelbe bei dem Schluß des Sy⸗ 


ſtems, zu Weihnachten 1827, noch fo ungänftig, 


daß uns ſofort 264,700 Riblr., und im Johannis⸗ 
Termin 1828 fogar 791,900 Rtbir. gekündigt wur⸗ 
den. Nachdem es uns aber gelungen war, dieſe beie 
den Kündigungen zu beſeitigen, und die gekündigten 


‚fen, daß fie. den Pachtbe 
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Pfandbriefe an den Verfalltagen durch baare Zab⸗ 

lungen einzuldjen, flieg der Kurs derſelben in dem 

Jahre 1825; über den Nennwerth. 
Die polen Ereigniffe des Jabres 1830, welche 


eine allgemeine Stock $ s 
ge batten ckung des Geldverkebrs zur Fol 


den Kurts 
deutende 
Eiaſchluß 
1.877075 Riblr. erreichten, 
teren Kündigungen find ſämmtlich durd baate, an 
den ſedesmaligen Verfalltagen geleiſtete Zahlungen 
realiſict, obne daß wir in den letzten Jahren frem: 
der Hülfe oder Aufnahme 
ten, indem unfere baaren Geldmittel nicht allein zu 
dieſen Zahlungen, ſondern auch zur vollſtändigen 


Berichtigung früher aufgenommener Darlehne aus- 
reichten. . 


Jetzt hat der Kurs unſerer Pfandbriefe ſich aber 
mals über den Nennwerth erhoben, und da unſer 
Aktiv⸗ Vermögen durch den Tilgungs⸗Fonds und 
2 die . des eigenthumlichen Fonds ſich 
mit jedem Jahre vermehrt, die S un 
Umlauf Defindlichen e U 
durch die planmaͤßige Tilgung in einer 
— aon vermindert wird, ſo! 
hne Grund erwarten, daß das bisherige Schwan⸗ 
ken des Kurſes in Kurzem aufhören, ein bedeuten⸗ 


des Weie : i t fi 
8 — deſſelben aber gar nicht mehr ſtattfin⸗ 


Juwiefern dieſe unſere Erw 
das abe, e wird die Zeit lehren; 
5 er jedenfalls dor, die Intereſſenten von den 
Reſultaten, welche die Verwaltung 


in dem nä en 1 5 2 
ic Lerne Ze gewähren wird, zu feiner Zeit 


Poſen den 2. Fult 1833, Rz 
General ⸗ Landſchafts Direktion. 
Beka ant machung. 
Die Hüter Pawlowo, ir . 
ſollen von Johauni d. Ir 
gende Jahre bis FZohannı ı 
tet werden. Hierzu iſt 
den lazten Juli 


„ wirkten Ind von Neuem nachtheilig auf 
1° daß uns ſeitdem in jedem Termine be⸗ 
Summen gekündigt wurden, welche mit 


7 


artung in Erfüllung 


836 meiſtbietend verpach⸗ 
der Bietungs⸗Termin auf 
1833 Nachmittags 


> um 4 a 
in dem Landſchaſtshauſe anberaumt. 


Pachtluſtige und F 


eladen, mi 1 
john Bieten auslanetfen, daß nur diejenigen 


cherung des Gebots ei 


ne Kaution von 5 tr. ſo⸗ 
r ae tion von 300 Rilr. ſo⸗ 


bai ches Falls nachwei⸗ 
ommen im Stande Hes alla eee 
Poſen den 28. Juni 1833. N 
lies insialsLandfhaftd: Direkrion. 
Auf „ Subhaſtations-Pa te 
Au haſtation Patent. 
Antrag eines Realgläubigers. follen bie 


der früheren zuſammen den Betrag von 
Allein auch dieſe ſpaͤ⸗ 


von, Darlehnen bedurf⸗ 


Pfandbriefs es Kopltals aber, 
ſtets ſteigen⸗ 
aͤßt fi nicht 


wir behalten 


unſerer Fonds 


Wongrowitzer Kreiſes, 
auf drei nacheinander fol⸗ 


des Kaufſt 


aͤbige werden zu demſelben ein⸗ 


zugelaſſen werten können, die zur Si⸗ 


‚ren; von Starzenski, 


Orzebienisko 


dem Adalbert von Zeroms ki eigentbümlich za⸗ 
gehbrigen Antheile des im Großherzogthum Poſen, 
im Poſener Departement und deſſen Samterſchen 
Kreiſe belegenen adelichen Guts Kobylniki, welche 
inclusive der Waldungen auf 30,403 Rthlr. 12 ſgr 
1 pf gerichtlich abgeſchätzt worden, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation öffentlich verkauft wer⸗ 
den, wozu die Ternune aunxf 
> den Sten März 1833, > 
den 8ten Juni 1853, und 
den loten September 1833, 
Vormittags um 10 Uhr, wovon der letztere perem⸗ 
toriſch iſt, vor dem Landgerichts-Rathe Hebdmann 
im hieſigen Gerichtslokale angeſetzt worden. Kauf⸗ 
luſtige werden daher eingeladen, ihre Gebote abzu⸗ 
geden, und hat der Meiſtbietende, wenn keine ge⸗ 
ſetzlichen Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag Ja es 
wärtigen, Uebrigens wird bemerkt, daß das in den 
Forſten befindliche ſchlagbare und mit zu jenem 
Taxwerth des Guts gezogene Holz, im Werthe von 
15,201 Rthlr. 28 ſgr. berechnet worden, und daß 
die Taxe und die Kaufbedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden koͤnnen. n 
Zugleich werden die Marianna, verebelichte von 
Pomorska, geborne von Obarzankowska, für wel⸗ 
che auf Kobelnik erſten Antheils in Rubt. II. sub 
Nro 2. eine Protestation de non alienando vel dis- 
ponendo, und die Marianna, verehelichte von Zes 
romska, geborne Obarzankowska, für welche auf 
Kobelnik, zweiten Antheils, in Rubr. IL sub No. 
3, das Lebtagsrecht eingetragen ſteht, und deren 
Wohnort unbekannt iſt, oder deren Erden, zu dem 
am loten September 1833. 5 
anſtehenden peremtoriſchen Bietungs-Termine unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß im Fall des Ans⸗ 


7 


7 
gun 


bleibens dem Meiſt bietenden nicht nur der Zuſchlag 


ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung 

chillings, die Loͤſchung der fammtlichen ein— 

getragenen, wie auch der leer ausgehenden Forde⸗ 

rungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu die⸗ 

ſem Zweck der Produktion der Inſtrumente bedarf, 

verfügt werden ſoll, 8 f 
Poſen den 7. Januar 1833. f 
Koͤnjgl. Preuß. Landgericht, 


8 Ediktal⸗Citation. * r 
Ueber den Nachlaß des Landſchaftsraths Lau⸗ 
Beſitzers der im Sam⸗ 
Guter Wierzeja und 


terſchen Kreiſe belegenen 
„it heute der erbſchaftliche Liqui⸗ 


dotlons⸗Prozeß Eröffnet worden. 


Wir laden daher alle diejenigen, welche Forde⸗ 
rungen an die Maſſe haben, namentlich aber die ih⸗ 


‚rem Aufenthalte ngch unbeſtimmten Realgläubiger, 


1 


% No. 
wel nen, 


als die Euphemia Fon Zakrzewska, wegen der für 


ihren Erblaſſer Silderius v. Zakriewski Rubr. III. 
13. auf Wierzeja und Gezepienisko eingetrages 
ihr jetzt iheilweiſe gehoͤrenden Forderung von 
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1686 Rihlr. 16 far. nebſt Zinſen, und die Obriſtin 
Nepomuceng v. Schwerin, geborne v. Zakrzewska, 
wegen der Rubr. III. No. 5. ouf Grzebientsko eine 
getragenen Poſt von 24,000 Rthlr., zur Liquidation 
dieſer Forderungen in dem vor dem Deputieten Ober⸗ 
Laudesgerichte⸗Referendarius pflücker auf 
den loten September d. J. f 
in unſerm Inſtruktionszimmer, Vormittags um 10 
Uhr anberaumten Termine hierdurch unter der War⸗ 
nung vor, daß die Aus bleibenden ihrer, etwanigen 
Verrechte für verluſtig erklart und mit ihren Auſpru⸗ 
chen nur au dasjenige werden verwieſen werden, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte. 
Den auswärtigen Glaͤubigern, denen es an Be⸗ 
kanntſchaft hierſelbſt fehlt, werden die Juſtiz-Kom⸗ 
miſſarien Guderian, Weymaun und Ogrodowicz zu 
Sachwaltern in Vorſchlag gebracht, von denen ſie 
einen zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame mit In⸗ 
formation und Vollmacht verſehen konnen. 
Zugleich werden in Verhängung des offenen Ar⸗ 
reſtes alle diejenigen, welche von dem Laurenz von 
Starzenski etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder 
Brieſſchaften hinter ſich haben, bedeutet, davon an 
Niemand etwas zu verabfolgen, vielmehr uns da⸗ 


von foͤrderſamſt Anzeige zu leiſten, und die Gelder 
oder Sachen, mit Vorbehalt ihrer daran habenden 


Rechte, in das gerichtliche Depositum abzuliefern, 


unter der Warnung, daß, wenn dem zuwider dene 


noch Jemanden etwas bezahlt oder ausgeantwortet 
werden ſollte, dies für nicht geſchehen erachtet und 
zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, wenn 
aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſel⸗ 
ben verſchweigen und zurückhalten ſollte, er noch 
außerdem olles ſeines daran habenden Unterpfands⸗ 


und andern Rechtes für verluflig erklart werden wird. 


Poſen den 10. April 4833. 
5 Königl. Preuß. Landgericht. 


Pferde Auktion. 
Im Auftrage des hieſigen Königlichen Landge⸗ 
richts werde ich 


Freitag den raten Juli 7 55 Nachmit⸗ 


tags um 3 
auf dem g 
viſchem Wege abgepfändete Pferde meiftbietend ges 
gen baare Zablung veräußern, f 
Poſen den 4. Juli 1833. 
h Der Landgerichts⸗Referendar Au. 


Die Auktion 
von Meubles und Weinen ꝛc. im Hötel de Saxe auf 
der Breslauer⸗Straße wird noch Montag und Dien⸗ 
ſtag Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 dis 6 Uhr fortgeſetzt. 
Poſen den 5. Juli 1833. 


Caſt ner, x 
Königl. Auktions⸗Commiſſarius. 


r 
Hofe des Gerichts⸗Schloſſes 4 auf erekutis _ 


Den hieſelbſt auf der Fiſchetei sub No, 104. bes 
legenen Bauplatz beabſichtigen wir ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. 

Näheres daruber in No, 180. St. Martin. 
Poſen den 4. Juli 1833. 
Die Erben des Regierungs-Bau-Conducteur 

1 hs Sch o lz. 

Ich nehme noch bis zum taten d. te. Polni⸗ 
ſche Pfandbriefe an, um dorauf die neuen Coupons 
zu beſorgen. Bielefeld. 


Börse von Berlin. 
Zins- reuls. Cour. 8 
\ Fofs. |Briefe| Geld, 


971 9% 
— 1035 
| — | 4034 


Den 4. Juli 1833. 


Staats - Schuldscheine 
Preuss. Engl. Anleihe 1848 
Preuss. Engl, Anleihe 1822. 
Preuss. Engl. Obligat. 4830. 
Präm. Scheine d. Seehandlung . 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup. 
Neum, Inter, Scheine dio. » 
Berliner Stadt- Obligationen, » 
Königsberger dito 

Elbınger dito 

Danz. dito v. in T. 


—— 2 
„ 


23 43 
* .- % 
.0 


Westpreussische Pfandbriefe + 


„ % „„ 


Sessel 


Groscherz. Poseusche Pfandbriefe 10114] — 
Ostpreussische dito eis 995 
Pommersche dito 10544 — 
Kur- und Neumärkische dito 106 } 105% 
Sehlesische dito — 1063 
Rückstands-Coup. d. Kur- u. Neumark. — | 6] — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark 6334 — 
— — 4 
Holl. vollw. Duc aten 1851 — 
Neue dito 2 19 — 
Ftiedriehsd or 1451 137 
Disconto 8 ae — „ 


— — || 
Getreide-Marktpreiſe von Berlin, 
1. Juli 1833. 
Getreidegattungen. — 
S N MR 72 
Oer Safe Put) e 
Zu Lande: 8 


Weizen 5 „ 0 0 0 1 26 3 1 
Roggen 41 16-1 — —— 
große Gerſte . 1 1 3 S 
kleine e * — 28 9 9 25 
Hafer e 1 | 3 —1 — 26 6 
Erbfen „2 „„ 6 — — — 1 —1 41 — 
Zu Waſſer: Rh 
Weiden spe] 100) 2 | 7 
Roggen 1 1716113 
große Gerſte — 27 611 26] 3 
| kleine * » * . — — 5 en | bean ont 
Hafer ER er —| 271 6 
Erbſen Fire 1 13 9 ae er — 
Das Schock Stroh 7 tel] 3 | 121 
Heu, der Centner . 111 —1—1— 201 — 


